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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Werkzeugsatz. 
Insbesondere betrifft die Erfindung einen Werkzeug-
satz, der einen Satz von Schraubenschlüsseln und 
einen Satz von Einsteck-Nüssen aufweist.

Stand der Technik

[0002] Ein typischer Nuss-Schraubenschlüsselsatz 
weist einen Nussschraubenschlüssel und eine Mehr-
zahl von Nüssen mit verschiedenen Größen auf. 
Jede Nuss hat eine Standardkammer in einem Ende 
davon zum Eingreifen mit einer Antriebssäule von 
dem Nussschraubenschlüssel. Die Kosten für den 
Verwender sind relativ gering, da ein einzelner Nuss-
schraubenschlüssel verwendet werden kann, um du-
zende von Nüssen anzutreiben. Jedoch ist das Dreh-
moment, das von dem Nussschraubenschlüssel wei-
tergegeben wird, für einige der Nüsse zu groß. Fer-
ner ist die Antriebssäule des Nussschraubenschlüs-
sels ein Hindernis, um in einem begrenzten Raum zu 
arbeiten, wie etwa dem Motorraum von einem Auto-
mobil. Kombinations-Schraubenschlüssel, die ein 
Ringende und ein offenes Ende aufweisen, sind in 
diesem Fall eine allgemeine Möglichkeit für Anwen-
der. Jedoch muss der Verwender, nachdem das Be-
festigungselement um einen gewissen Winkel be-
wegt wurde, den Kombinations-Schraubenschlüssel 
von dem Befestigungselement außer Eingriff bringen 
und dann wieder in Eingriff bringen mit dem Befesti-
gungselement für das nächste Antreiben und die Pro-
zedur muss wiederholt werden, bis das Befesti-
gungselement bis zu dem gewünschten Ausmaß
festgezogen/gelöst ist. Um dieses Problem zu lösen, 
wurden Ratschen-Kombinations-Schraubenschlüs-
sel entworfen, die dem Verwender erlauben, den 
Kombinations-Schraubenschlüssel in einer Rück-
wärtsrichtung frei zu drehen, ohne das Befestigungs-
element anzutreiben. Diese umkehrbaren Kombinati-
ons-Schraubenschlüssel mit kleinem Kopf und ho-
hem Drehmoment sind bei Automobilmechanikern 
populär.

[0003] Bei einem Design eines umkehrbaren Kom-
binations-Schraubenschlüssel mit kleinem Kopf und 
hohem Drehmoment, wie in Fig. 3 illustriert, aus dem 
US-Patent Nr. 5,295,422, weist der Schrauben-
schlüssel ein Ringende auf, in welchem ein Rad ro-
tierbar montiert ist. Das Rad weist einen hexagonalen 
inneren Umfang (oder Eingriffsfläche) mit sechs Flä-
chen zum Eingreifen mit Eingriffsflächen von einem 
Bolzen oder einer Nuss auf. Jedoch ist die Antriebs-
festigkeit oder das Drehmoment unzureichend, da 
nur sechs Punkte in Verbindung stehen und im Ein-
griff sind zwischen den Eingriffsflächen des Rades 
und des Bolzens (oder der Nuss).

[0004] Um dieses Problem zu lösen, offenbart das 
US-Patent Nr. 5,295,422 einen Schraubenschlüssel 

mit einer größeren Antriebsfestigkeit. Der Schrau-
benschlüssel weist einen Handgriffbereich und einen 
Kopfbereich auf. Eine Hülse ist rotierbar im Eingriff in 
dem Kopfbereich und kann gesteuert werden, um in 
jede Richtung zu rotieren. Eine Einsteck-Nuss weist 
einen Schaft auf, der in eine innere Eingriffsfläche der 
Hülse eingreift. Der Anwender des Schraubenschlüs-
sels dieser Art muss einen Satz von Einsteck-Nüssen 
mit verschiedenen Größen erwerben, was zusätzli-
che Kosten verursacht. Wie in Fig. 1 der Zeichnun-
gen illustriert, kann der Schraubenschlüssel 10 bei 
der Verwendung mit einem Satz von Einsteck-Nüs-
sen 20a und 20b von verschiedenen Größen verwen-
det werden. Für eine Nuss (z.B. die Nuss 20a), die 
ein Antriebsloch 21a mit einer nominalen Größe B 
aufweist, die größer als die nominale Größe A des 
Schraubenschlüssels 10 ist, ist das Drehmoment, 
das auf die Nuss 20a weitergegeben wird, unzurei-
chend. Auf der anderen Seite ist für eine Nuss (z.B. 
Nuss 20b), die ein Antriebsloch 21b mit einer nomi-
nalen Größe C aufweist, die kleiner als die nominale 
Größe A des Schraubenschlüssels 10 ist, das Dreh-
moment, das auf die Nuss 20b weitergegeben wird, 
zu groß. Ferner kann in einem Fall, in dem die Nuss 
20b zum Antreiben eines Befestigungselements in 
einer engen, tiefen Aufnahme ausgewählt ist, der 
große Kopfbereich des Schraubenschlüssels 10
nicht in die enge, tiefe Aufnahme hineinreichen. Ein 
Antreiben des Befestigungselements durch den 
Schraubenschlüssel 10 ist damit unmöglich.

[0005] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung 
weist ein Werkzeugsatz eine Anzahl von Schrauben-
schlüsseln mit verschieden Größen und eine korres-
pondierende Anzahl von Einsteck-Nüssen auf. Jeder 
Schraubenschlüssel weist einen Handgriff mit einem 
Ringende mit einer nominalen Größe auf. Jede Nuss 
weist einen Eingriffsbereich zum Eingreifen mit dem 
Ringende von einem korrespondierenden der 
Schraubenschlüssel auf. Der Eingriffsbereich weist 
eine nominale Größe auf, die die gleiche ist, wie die 
des korrespondierenden der Schraubenschlüssel. 
Jede Nuss weist ferner einen Antriebsbereich auf, 
der ein Antriebsloch mit einer nominalen Größe auf-
weist, die die gleiche ist, wie die des korrespondie-
renden der Schraubenschlüssel.

[0006] Jeder Schraubenschlüssel kann ferner ein 
Rad aufweisen, das rotierbar in dem Ringende von 
dem Handgriff montiert ist und das einen inneren Um-
fang mit der nominalen Größe definiert. Jeder 
Schraubenschlüssel weist ferner Mittel zum Wech-
seln einer Antriebsrotationsrichtung und einer freien 
Rotationsrichtung des Schraubenschlüssels auf.

[0007] In einer Ausführungsform der Erfindung 
weist das Ringende von jedem Schraubenschlüssel 
einen polygonalen inneren Umfang auf. Der Eingriffs-
bereich und das Antriebsloch von jeder Nuss sind po-
lygonal.
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[0008] In einer anderen Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Ringende von jedem Schrauben-
schlüssel einen stern-polygonalen inneren Umfang 
auf. Der Eingriffsbereich von jeder Nuss weist einen 
stern-polygonalen äußeren Umfang auf. Das An-
triebsloch von jeder Nuss ist stern-polygonal.

[0009] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Ringende von jedem Schrauben-
schlüssel einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl 
von vorstehenden Bereichen und einer Mehrzahl von 
ausgesparten Bereichen auf, die abwechselt ange-
ordnet sind. Der Eingriffsbereich von jeder Nuss 
weist einen äußeren Umfang mit einer Mehrzahl von 
vorstehenden Bereichen und einer Mehrzahl von 
Aussparungsbereichen auf, die abwechselnd ange-
ordnet sind. Das Antriebsloch von jeder Nuss weist 
einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl von vorste-
henden Bereichen und einer Mehrzahl von ausge-
sparten Bereichen auf, die abwechselnd angeordnet 
sind.

[0010] In noch einer anderen Ausführungsform der 
Erfindung weist das Ringende von jedem Schrauben-
schlüssel einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl 
von relativ weiteren ausgesparten Bereichen und ei-
ner Mehrzahl von relativ engeren vorstehenden Be-
reichen auf, die abwechselnd angeordnet sind. Der 
Eingriffsbereich von jeder Nuss weist einen äußeren 
Umfang mit einer Mehrzahl von relativ weiteren vor-
stehenden Bereichen und einer Mehrzahl von relativ 
engeren ausgesparten Bereichen auf, die abwech-
selnd angeordnet sind. Das Antriebsloch von jeder 
Nuss weist einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl 
von relativ weiteren ausgesparten Bereichen und ei-
ner Mehrzahl von relativ engeren vorstehenden Be-
reichen auf, die abwechselnd angeordnet sind.

[0011] In einer Ausführungsform der Erfindung 
weist der innere Umfang des Rades von jedem 
Schraubenschlüssel eine ringförmige Kerbe auf. Je-
der Schraubenschlüssel weist ferner einen Halter 
zum Halten des Eingriffsbereichs von einer korres-
pondierenden der Nüsse auf.

[0012] Der Eingriffsbereich von jeder Nuss kann ei-
nen ausgesparten Bereich zum Eingriff mit dem Rin-
gende des korrespondierenden der Schrauben-
schlüssel aufweisen.

[0013] Vorzugsweise ist die Anzahl der Schrauben-
schlüssel größer als zwei.

[0014] Vorzugsweise weist der Eingriffsbereich von 
jeder Nuss ein Durchgangsloch in Kommunikation 
mit dem Antriebsloch der Nuss auf.

[0015] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung 
weist ein Einsteck-Nusssatz zumindest drei Ein-
steck-Nüsse mit verschiedenen Größen auf. Jede 

der Einsteck-Nüsse weist einen Eingriffsbereich zum 
Eingriff mit einem Ringende von einem Schrauben-
schlüssel auf. Jede Einsteck-Nuss weist ferner einen 
Antriebsbereich mit einem Antriebsloch zum Antrei-
ben eines Befestigungselementes auf. Der Eingriffs-
bereich von jeder Einsteck-Nuss weist einen äußeren 
Umfang mit einer nominalen Größe auf, die die glei-
che ist, wie die des Antriebslochs.

Ausführungsbeispiel

[0016] Andere Aufgaben, Vorteile und neue Merk-
male der Erfindung werden deutlicher aus der folgen-
den detaillierten Beschreibung, wenn sie im Zusam-
menhang mit den anhängenden Zeichnungen gese-
hen werden.

[0017] Fig. 1 ist eine schematische Explosions-Sei-
tenansicht, die einen konventionellen Werkzeugsatz 
illustriert.

[0018] Fig. 2 ist eine Explosions-Seitenansicht von 
einem aus einem Satz von Schraubenschlüsseln und 
einer aus einem Satz von Einsteck-Nüssen von ei-
nem Werkzeugsatz gemäß der Erfindung.

[0019] Fig. 2A ist eine Draufsicht eines Ringendes 
von dem Schraubenschlüssel aus Fig. 2.

[0020] Fig. 3 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht von dem Schraubenschlüssel und der Nuss aus 
Fig. 2.

[0021] Fig. 4 ist eine Tabelle, die verschiedene me-
trische nominale Größen der Schraubenschlüssel 
und der Einsteck-Nüsse des Werkzeugsatzes gemäß
der Erfindung zeigt.

[0022] Fig. 5 ist eine schematische Ansicht, die ein 
Beispiel des Werkzeugsatzes gemäß der Erfindung 
illustriert.

[0023] Fig. 6 ist eine schematische Schnittansicht, 
die die Verwendung eines Schraubenschlüssels und 
einer Einsteck-Nuss von dem Werkzeugsatz gemäß
der Erfindung illustriert.

[0024] Fig. 7 ist eine Tabelle, die verschiedene 
Inch-Nominalgrößen von den Schraubenschlüsseln 
und Einsteck-Nüssen von dem Werkzeugsatz gemäß
der Erfindung zeigt.

[0025] Fig. 8 und Fig. 9 sind perspektivische An-
sicht von Werkzeugkästen mit Werkzeugsätzen ge-
mäß der Erfindung.

[0026] Fig. 10 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht eines anderen Beispiels eines Schrauben-
schlüssels und einer korrespondierenden Nuss von 
dem Werkzeugsatz gemäß der Erfindung.
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[0027] Fig. 10A ist eine Draufsicht eines Ringendes 
von dem Schraubenschlüssel aus Fig. 10.

[0028] Fig. 11 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht von einem weiteren Beispiel von einem 
Schraubenschlüssel und einer korrespondierenden 
Nuss von dem Werkzeugsatz gemäß der Erfindung.

[0029] Fig. 11A ist eine Draufsicht von einem Rin-
gende von dem Schraubenschlüssel aus Fig. 11.

[0030] Fig. 12 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht von noch einem anderen Beispiel von einem 
Schraubenschlüssel und einer korrespondierenden 
Nuss von dem Werkzeugsatz gemäß der Erfindung.

[0031] Fig. 12A ist eine Draufsicht von einem Rin-
gende des Schraubenschlüssels aus Fig. 12.

[0032] Ein Werkzeugsatz gemäß der Erfindung 
weist einen Satz von Schraubenschlüsseln mit ver-
schiedenen Größen und einen Satz von Ein-
steck-Nüssen mit verschiedenen Größen auf, die zu 
denen der Schraubenschlüssel korrespondieren. Die 
Anzahl von Einsteck-Nüssen ist die gleiche wie die 
der Schraubenschlüssel und jede Einsteck-Nuss wird 
mit einem assoziierten der Schraubenschlüssel ver-
wendet. Fig. 8 illustriert einen Werkzeugkasten mit 
einem Werkzeugsatz gemäß der Erfindung. In der il-
lustrierten Ausführungsform weist der Werkzeugsatz 
drei Schraubenschlüssel 30 mit verschiedenen Grö-
ßen und drei Einsteck-Nüsse 40 mit verschiedenen 
Größen auf. In den in den Fig. 2A und Fig. 3 illust-
rierten Ausführungsformen weist jeder Schrauben-
schlüssel 30 einen Handgriff 34 und ein Rad 31 auf, 
das rotierbar in einem Ringende 35 des Handgriffs 34
montiert ist. Umschaltmittel 32 können bereitgestellt 
werden, um eine Antriebs-Rotationsrichtung zum An-
treiben eines Befestigungselementes und eine freie 
Rotationsrichtung, die das Befestigungselement 
nicht antreibt, zu wechseln. Beispiele für Schaltmittel 
32 weisen auf, sind aber nicht auf solche beschränkt, 
die im US-Patent Nrn. 6,732,614; 6,722,234; 
6,666,112; 6,647,832; 6,644,148; 6,457,389; 
6,453,779; 6,450,068; 6,282,992; 6,282,991 offen-
bart sind.

[0033] Das Rad 31 weist einen inneren Umfang 311
auf, der eine Mehrzahl von Flächen aufweist. In der 
illustrierten Ausführungsform weist der innere Um-
fang 311 sechs Flächen auf, die verwendet werden 
können, um direkt ein Befestigungselement wie etwa 
einen Bolzen oder eine Nuss, etc. anzutreiben. Die 
nominale Größe des Rades 31 ist mit A bezeichnet 
(siehe Fig. 2 und Fig. 2A). Jede Nuss 40 weist einen 
Eingriffsbereich 41 zum Eingreifen mit dem inneren 
Umfang 311 des Rades 31 und ein Antriebsbereich 
44 zum Antreiben eines Befestigungselementes wie 
etwa eines Bolzen, einer Nuss, etc auf. Der Eingriffs-
bereich 41 ist vorzugsweise polygonal (hexagonal in 

dieser Ausführungsform) und weist einen äußeren 
Umfang mit einer Mehrzahl von Flächen und einem 
Durchgangsloch 45 auf. Die nominale Größe des Ein-
griffsbereichs 41 von jeder Nuss 40 ist durch B be-
zeichnet (siehe Fig. 2). Der Antriebsbereich weist ein 
Antriebsloch 42 auf, das durch eine Mehrzahl von 
Flächen begrenzt ist und das in Kommunikation mit 
dem Durchgangsloch 45 (siehe Fig. 6) von dem Ein-
griffsbereich 41 ist, wobei die nominale Größe des 
Antriebslochs 42 von der Nuss 40 mit C bezeichnet 
wird (siehe Fig. 2).

[0034] Die nominale Größe A des Rades 31 von je-
dem Schraubenschlüssel 30, die nominale Größe B 
des Eingriffsbereichs 41 von einer korrespondieren-
den der Nüsse 40 und die nominale Größe C des An-
triebesbereichs 42 der korrespondierenden der Nüs-
se 40 sind identisch, wie in Fig. 2 dargestellt. Fig. 4
zeigt verschiedene metrische nominale Größen von 
A, B und C für die Schraubenschlüssel 30 und die 
Nüsse 40.

[0035] Fig. 10 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht von einem anderen Bespiel eines Schrau-
benschlüssels 30a mit einem Ringende 35a und ei-
ner korrespondierenden Nuss 40a von dem Werk-
zeugsatz gemäß der Erfindung. Fig. 10A ist eine 
Draufsicht des Ringendes 35a von dem Schrauben-
schlüssel 30a aus Fig. 10. Fig. 11 ist eine perspekti-
vische Explosionsansicht von einem weiteren Bei-
spiel eines Schraubenschlüssels 30b mit einem Rin-
gende 35b und einer korrespondierenden Nuss 40b
des Werkzeugsatzes gemäß der Erfindung. Fig. 11A
ist eine Draufsicht des Ringendes 35b von dem 
Schraubenschlüssel 30b aus Fig. 11. Fig. 12 ist eine 
perspektivische Explosionsansicht von noch einem 
anderen Beispiel eines Schraubenschlüssels 30c mit 
einem Ringende 35c und einer korrespondierenden 
Nuss 40c des Werkzeugsatzes gemäß der Erfin-
dung. Fig. 12A ist eine Draufsicht des Ringendes 
35c des Schraubenschlüssels 30c aus Fig. 12.

[0036] Der Innere Umfang 311 des Ringendes 35
des Schraubenschlüssels aus den Fig. 2A und Fig. 3
weist sechs Flächen auf. Das Ringende 35a des 
Schraubenschlüssels 30a aus den Fig. 10 und 
Fig. 10A weist einen inneren Umfang mit der Form 
eines Stern-Polygons mit vierundzwanzig (24) Flä-
chen 36a auf. Der Eingriffsbereich 41a der Nuss 40a
weist einen stern-polygonalen äußeren Umfang auf 
und das Antriebsloch 32a der Nuss 40a ist stern-po-
lygonal.

[0037] Das Ringende 35b des Schraubenschlüs-
sels 30b aus den Fig. 11 und Fig. 11A weist einen in-
neren Umfang mit zwölf (12) vorstehenden Berei-
chen 36b und zwölf (12) ausgesparten Bereichen 
37b auf, die abwechselnd angeordnet sind. Der Ein-
griffsbereich 41b der Nuss 40b weist einen äußeren 
Umfang mit einer Mehrzahl von vorstehenden Berei-
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chen 47 und einer Mehrzahl von ausgesparten Berei-
chen 46 auf, die abwechselnd angeordnet sind. Das 
Antriebsloch 42b der Nuss 40b weist einen inneren 
Umfang mit einer Mehrzahl von vorstehenden Berei-
chen 48 und einer Mehrzahl von ausgesparten Berei-
chen 49 auf, die abwechselnd angeordnet sind.

[0038] Das Ringende 35c des Schraubenschlüssels 
30c in den Fig. 12 und Fig. 12A weist einen inneren 
Umfang mit sechs (6) relativ weiteren ausgesparten 
Bereichen 36c und sechs (6) relativ engeren vorste-
henden Bereichen 37c auf, die abwechselnd ange-
ordnet sind. Der Eingriffsbereich 41c in der Nuss 40c
weist einen äußeren Umfang mit einer Mehrzahl von 
relativ weiteren vorstehenden Bereichen 50 und ei-
ner Mehrzahl von relativ engeren ausgesparten Be-
reichen 51 auf, die abwechselnd angeordnet sind. 
Das Antriebsloch 42c der Nuss 40c weist einen inne-
ren Umfang mit einer Mehrzahl von relativ weiteren 
ausgesparten Bereichen 52 und einer Mehrzahl von 
relativ engeren vorstehenden Bereichen 53 auf, die 
abwechselnd angeordnet sind. Der Eingriffsbereich 
41a, 41b, 41c von jeder Nuss 40a, 40b, 40c weist ein 
Durchgangsloch (nicht dargestellt) in Kommunikation 
mit dem Antriebsloch 42a, 42b, 42c auf.

[0039] Alle diese Ringenden 35, 35a, 35b and 35c
haben die gleiche nominale Größe A. Der Eingriffsbe-
reich 41, 41a, 41b, 41c der korrespondierenden Nuss 
40, 40a, 40b, 40c und das Antriebsloch 42, 42a, 42b, 
42c der korrespondierenden Nuss 40, 40a, 40b, 40c
haben die gleiche nominale Größe A. Messungen der 
nominalen Größe (oder einfach der "Größe") des Rin-
gendes des Schraubenschlüssels, des Eingriffsbe-
reichs der Nuss und des Antriebslochs der Nuss sind 
konventionell und daher nicht im Detail beschrieben.

[0040] Der Werkzeugsatz gemäß der Erfindung ist 
nicht auf die Verwendung der Ringenden und der 
Nüsse der gezeigten und beschriebenen Ausfüh-
rungsformen beschränkt. Ferner kann das Rad 31
und seine korrespondierende Anordnung sowie die 
Umschaltmittel 32, die in den Fig. 2 und Fig. 3 darge-
stellt sind, in den Ausführungsformen der Fig. 10, 
Fig. 11 und Fig. 12 verwendet werden.

[0041] Fig. 5 ist ein Beispiel von einem Werkzeug-
satz gemäß der Erfindung, wobei der Werkzeugsatz 
drei Schraubenschlüssel und drei Einsteck-Nüsse 
aufweist. Die nominalen Größen A der Schrauben-
schlüssel 30 sind 24mm, 19mm bzw. 8mm. Die nomi-
nalen Größen B der Eingriffsbereiche 41 der Nüsse 
40 sind 24mm, 19mm bzw. 8mm. Die nominalen Grö-
ßen C der Antriebslöcher 42 der Nüsse 40 sind 
24mm, 19mm bzw. 8mm. Damit weist jeder Schrau-
benschlüssel 30 der verschiedenen Größen einer 
Einsteck-Nuss 40 mit einer korrespondierenden Grö-
ße auf. Das Drehmoment, das auf das Befestigungs-
element weitergegeben wird, ist ausreichend. Das 
Unzureichende Drehmomentproblem in konventio-

nellen Gestaltungen ist durch den Schraubenschlüs-
sel und die Nuss gemäß der Erfindung gelöst.

[0042] Die nominalen Größen der Schrauben-
schlüssel und der Einsteck-Nüsse des Werkzeugsat-
zes gemäß der Erfindung können wie in Fig. 7 darge-
stellt auf das Inch-System basieren. Die Anzahl der 
Schraubenschlüssel und die korrespondierende An-
zahl der Einsteck-Nüsse des Werkzeugsatzes ge-
mäß der Erfindung kann so viele wie gewünscht sein. 
Zum Beispiel zeigt Fig. 9 ein Werkzeugsatz mit 
sechs Schraubenschlüssel und sechs Einsteck-Nüs-
sen gemäß der Erfindung.

[0043] Bezugnehmend auf Fig. 6 kann der Anwen-
der für den Fall des Antreibens eines Befestigungse-
lementes 51, das in einem engen, tiefen Aufnahme 
50 angeordnet ist, eine Einsteck-Nuss 40 mit kleiner 
Größe mit dem Schraubenschlüssel 30 der korres-
pondierenden Größe in Eingriff bringen und den kom-
binierten Schraubenschlüssel-Nuss in die Aufnahme 
50 zum Bewerkstelligen des Antriebszwecks einset-
zen. Damit ist der Werkzeugsatz gemäß der Erfin-
dung in begrenzten Betätigungsbedingungen betätig-
bar. Bezugnehmend auf die Fig. 3 und Fig. 6 kann 
der innere Umfang 311 von jedem Schraubenschlüs-
sel 30 eine ringförmige Kerbe 312 aufweisen und der 
Eingriffsbereich 41 der korrespondierenden Nuss 40
kann einen ausgesparten Bereich 43 aufweisen. Ein 
Halter 33 (wie etwa ein C-Clip) greift teilweise in den 
ausgesparten Bereich 43 der Nuss 40 und in die ring-
förmige Kerbe 312 des Schraubenschlüssels 30 zum 
sicheren Halten der Nuss 40 in dem Rad 31 des kor-
respondierenden Schraubenschlüssels 30.

[0044] Obwohl der Werkzeugsatz gemäß der Erfin-
dung mehr als einen Schraubenschlüssel 30 auf-
weist, sind die Gesamtkosten des Werkzeugsatzes 
weiterhin relativ gering. Ferner ist das Gesamtvolu-
men des Werkzeugkasten zum Aufbewahren des 
Werkzeugsatzes gemäß der Erfindung nicht groß
und damit leicht zu tragen, während er verschiedene 
Bedürfnisse zum Antreiben von Befestigungsele-
menten erfüllt.

Patentansprüche

1.  Werkzeugsatz aufweisend:  
eine Anzahl von Schraubenschlüsseln (30, 30a, 30b, 
30c) mit verschiedenen Größen, wobei jeder der 
Schraubenschlüssel einen Handgriff (34) mit einem 
Ringende (35, 35a, 35b, 35c) aufweist und das Rin-
gende eine nominale Größe (A) hat, und  
eine korrespondierende Anzahl von Einsteck-Nüssen 
(40, 40a, 40b, 40c), wobei jede Nuss einen Eingriffs-
bereich (41, 41a, 41b, 41c) zum Eingreifen mit dem 
Ringende von dem korrespondierenden Schrauben-
schlüssel aufweist, der Eingriffsbereich eine nomina-
le Größe (B) hat, die die gleiche wie die des korres-
pondierenden der Schraubenschlüssel ist, und jede 
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Nuss ferner einen Antriebsbereich (44, 44a, 44b, 
44c) aufweist, der ein Antriebsloch (42, 42a, 42b, 
42c) mit einer nominalen Größe (C) hat, die die glei-
che wie die des korrespondierenden der Schrauben-
schlüssel ist.

2.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei jeder 
Schraubenschlüssel (30, 30a, 30b, 30c) ferner ein 
Rad (31) aufweist, das rotierbar in dem Ringende des 
Handgriffs montiert ist und das einen inneren Umfang 
(311) mit der nominalen Größe (A) definiert.

3.  Werkzeugsatz nach Anspruch 2, wobei jeder 
Schraubenschlüssel (30, 30a, 30b, 30c) ferner Mittel 
(32) zum Wechseln einer Antriebs-Rotationsrichtung 
und einer freien Rotationsrichtung für jeden Schrau-
benschlüssel aufweist.

4.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei das 
Ringende (35) von jedem Schraubenschlüssel (30) 
einen polygonalen inneren Umfang (311) aufweist.

5.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41) des Antriebslochs (42) von jeder 
Nuss (40) polygonal ist.

6.  Werkzeugsatz nach Anspruch 2, wobei der in-
neren Umfang (31) des Rades (31) von jedem 
Schraubenschlüssel (30, 30a, 30b, 30c) eine ringför-
mige Kerbe (312) aufweist und jeder Schrauben-
schlüssel ferner einen Halter (33) zum Halten des 
Eingriffsbereichs (41, 41a, 41b, 41c) einer korres-
pondierenden der Nüsse (40, 40a, 40b, 40c) auf-
weist.

7.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41, 41a, 41b, 41c) von jeder Nuss 
(40, 40a, 40b, 40c) einen ausgesparten Bereich (43) 
aufweist und der korrespondierende der Schrauben-
schlüssel (30) Mittel (33) zum Eingreifen in den aus-
gesparten Bereich der Nuss aufweist.

8.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei die An-
zahl der Schraubenschlüssel größer als 2 ist.

9.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41, 41a, 41b, 41c) von jeder Nuss 
(40, 40a, 40b, 40c) ein Durchgangsloch (45) in Kom-
munikation mit dem Antriebsloch (42, 42a, 42b, 42c) 
der Nuss aufweist.

10.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei das 
Ringende (35a) von jedem Schraubenschlüssel 
(30a) einen stern-polygonalen inneren Umfang auf-
weist.

11.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41a) von jeder Nuss (40a) einen 
stern-polygonalen äußeren Umfang aufweist und das 
Antriebsloch (42a) von jeder Nuss (40a) stern-poly-

gonal ist.

12.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei das 
Ringende (35b) von jedem Schraubenschlüssel 
(30b) einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl von 
vorstehenden Bereichen (36b) und einer Mehrzahl 
von ausgesparten Bereichen (37b) aufweist, die ab-
wechselnd angeordnet sind.

13.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41b) von jeder Nuss (40b) einen äu-
ßeren Umfang mit einer Mehrzahl von vorstehenden 
Bereichen (47) und einer Mehrzahl von ausgesparten 
Bereichen (46) aufweist, die abwechselnd angeord-
net sind, und das Antriebsloch (42b) von jeder Nuss 
(40b) einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl von 
vorstehenden Bereichen (46) und einer Mehrzahl von 
ausgesparten Bereichen (49) aufweist, die abwech-
selnd angeordnet sind.

14.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei das 
Ringende (35c) von jedem Schraubenschlüssel 
(30c) einen inneren Umfang mit einer Mehrzahl von 
relativ weiteren ausgesparten Bereichen (36c) und 
eine Mehrzahl von relativ engeren vorstehenden Be-
reichen (37c) aufweist, die abwechselnd angeordnet 
sind.

15.  Werkzeugsatz nach Anspruch 1, wobei der 
Eingriffsbereich (41c) von jeder Nuss (40c) einen äu-
ßeren Umfang mit einer Mehrzahl von relativ weite-
ren vorstehenden Bereichen (50) und einer Mehrzahl 
von relativ engeren ausgesparten Bereichen (51) 
aufweist, die abwechselnd angeordnet sind, und das 
Antriebsloch (42c) von jeder Nuss (40c) einen inne-
ren Umfang mit einer Mehrzahl von relativ weiteren 
ausgesparten Bereichen (52) und einer Mehrzahl von 
relativ engeren vorstehenden Bereichen (53) auf-
weist, die abwechselnd angeordnet sind.

16.  Einsteck-Nusssatz, der zumindest drei Ein-
steck-Nüsse (40, 40a, 40b, 40c) mit verschiedenen 
Größen aufweist, wobei jede Einsteck-Nuss einen 
Eingriffsbereich (41, 41a, 41b, 41c) aufweist, der an-
gepasst ist, um mit einem Ringende (35, 35a, 35b, 
35c) eines Schraubenschlüssels (30, 30a, 30b, 30c) 
im Eingriff zu sein, wobei jede Einsteck-Nuss ferner 
einen Antriebsbereich (44, 44a, 44b, 44c) mit einem 
Antriebsloch (42, 42a, 42b, 42c) aufweist, das ange-
passt ist, um ein Befestigungselement anzutreiben, 
wobei der Eingriffsbereich von jeder Einsteck-Nuss 
einen äußeren Umfang mit einer nominalen Größe 
(B) aufweist, die die gleiche wie die (C) des Antriebs-
lochs (42, 42a, 42b, 42c) ist.

17.  Einsteck-Nusssatz nach Anspruch 16, wobei 
der Eingriffsbereich (41, 41a, 41b, 41c) von jeder 
Einsteck-Nuss (40, 40a, 40b, 40c) ein Durchgangs-
loch (45) in Kommunikation mit dem Antriebsloch (42, 
42a, 42b, 42c) aufweist.
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18.  Einsteck-Nusssatz nach Anspruch 16, wobei 
der Eingriffsbereich (41, 41a, 41b, 41c) von jeder 
Einsteck-Nuss (40, 40a, 40b, 40c) einen ausgespar-
ten Bereich (43) aufweist.

19.  Einsteck-Nusssatz nach Anspruch 16, wobei 
der Eingriffsbereich (41a) von jeder Nuss (40a) einen 
stern-polygonalen äußeren Umfang aufweist und das 
Antriebsloch (42a) von jeder Nuss (40a) stern-poly-
gonal ist.

20.  Einsteck-Nusssatz nach Anspruch 16, wobei 
der Eingriffsbereich (41b) von jeder Nuss (40b) einen 
äußeren Umfang mit einer Mehrzahl von vorstehen-
den Bereichen (47) und eine Mehrzahl von ausge-
sparten Bereichen (46) aufweist, die abwechselnd 
angeordnet sind, und das Antriebsloch (42b) von je-
der Nuss (40b) einen inneren Umfang mit einer Mehr-
zahl von vorstehenden Bereichen (48) und einer 
Mehrzahl von ausgesparten Bereichen (49) aufweist, 
die abwechselnd angeordnet sind.

21.  Einsteck-Nusssatz nach Anspruch 16, wobei 
der Eingriffsbereich (41c) von jeder Nuss (40c) einen 
äußeren Umfang mit einer Mehrzahl von relativ wei-
teren vorstehenden Bereichen (50) und einer Mehr-
zahl von relativ engeren ausgesparten Bereichen 
(51) aufweist, die abwechselnd angeordnet sind, und 
das Antriebsloch (42c) von jeder Nuss (40c) einen in-
neren Umfang mit einer Mehrzahl von relativ weiteren 
ausgesparten Bereichen (52) und einer Mehrzahl von 
relativ engeren vorstehenden Bereichen (53) auf-
weist, die abwechselnd angeordnet sind.

22.  Duchgangs-Nusssatz nach Anspruch 16, wo-
bei der Eingriffsbereich (41) und das Antriebsloch 
(42) von jeder Nuss (40) polygonal ist.

Es folgen 14 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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